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Familienandacht zum 3. Ostersonntag 
-Der Emmaus Gang- 

 
 
Folgendes Material benötigen Sie für die Andacht: 

• Ein Notebook mit Internetzugang 

• Ein Teller mit einer Scheibe Brot oder ein Brötchen 

• Falls vorhanden die Taufkerzen der Kinder und Eltern 
 
Auch heute dürfen die Kinder -und natürlich auch die Erwachsenen- 
wieder einen kleinen Altar gestalten. Sie sind eingeladen einen 
Gegenstand auf den Tisch zulegen, der dafür steht, wen oder was Sie 
gerade besonders vermissen (z.B. könnte ein Foto von den Großeltern für 
ein Wiedersehen stehen, eine DVD für einen Besuch im Kino etc.). 
Darüber hinaus können Sie ein kleines Kreuz und eine Kerze oder ein 
Teelicht aufstellen. 
 
JuGoLo 397, 1+2
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Wir sprechen gemeinsam: Im Namen des Vaters und des Sohnes 

und des Heiligen Geistes. Amen. 

 
 
Einleitung 
Heute hören wir eine ganz berühmte Geschichte. Es ist die 
Geschichte der Emmaus-Jünger. Sie waren nach dem Tod Jesu 
sehr traurig und hoffnungslos. Doch auf dem Weg begegnete 
ihnen der auferstandene Jesus. Nun wussten sie, dass er immer 
bei Ihnen sein wird und sie immer begleiten wird. An die 
Auferstehung Jesu erinnern wir uns, indem wir in der Kirche an 
jedem Sonntag die Osterkerze anzünden. Und auch ihr habt so 
eine Erinnerungskerze, eure Taufkerze! Wenn diese Kerze brennt, 
dann erinnert sie euch an Jesus und dass ihr zu ihm gehört.  
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Jesus ist wie ein Freund und Bruder und möchte uns ganz nah 
sein, egal, welche Wege wir im Leben gehen. Unsere Taufkerzen 
(oder eine andere Kerze) wollen wir nun anzünden und Jesus in 
unserer kleinen Runde begrüßen. 
 
Kyrie 
Jesus, du hast die beiden Jünger nach Emmaus begleitet. Wir 
fühlen uns manchmal mutlos und allein. Du aber bist immer an 
unserer Seite. Herr erbarme dich. 
A: Herr, erbarme dich. 
 
Wir sind manchmal enttäuscht und ratlos. Du aber gibst uns neuen 
Mut. Christus erbarme dich. 
A: Christus, erbarme dich. 
 
Wir merken oft nichts von deiner Nähe. Du aber bist in unserer 
Mitte, auch wenn wir dich nicht sehen. Herr, erbarme dich. 
A: Herr, erbarme dich. 
 
 
Gloria: JuGoLo 373, 1+6+9 
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Gebet 
Guter Gott, du hast uns geschaffen – doch wir kennen dich kaum. 
Du liebst uns – und doch bist du uns fremd. Du hast die Jünger 
spüren lassen, dass Jesus lebendig bei ihnen ist, dass er sie fragt, 
ihnen zuhört, ihnen die Bibel erklärt und sie alle an seinen Tisch 
holt. Lass auch uns darauf vertrauen, dass Jesus in unserer Mitte 
ist. Amen.
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Evangelium 
Das Evangelium hören wir heute in einer musikalischen Variante. Der 
Don Bosco Verlag hat eine musikalische Bibelgeschichte von Susanne 
Brandt auf YouTube veröffentlicht. Wenn sie unter www.youtube.de in 
die Suche den Titel „Zwei Männer kommen aus Jerusalem“ eingeben, 
wird das entsprechende Video als erstes Ergebnis angezeigt. Klicken Sie 
bitte drauf und schauen Sie es sich gemeinsam an. 
 
Alternativ kann die Emmausgeschichte in der Bibel auch in Lk 24, 13–35 
nachgelesen werden. 
 
Nachdem das Video gesehen wurde 
Die Jünger haben unterwegs viel Kraft und neue Hoffnung 
bekommen. Jesus war bei ihnen. Hat ihnen zugehört, den Rücken 
gestärkt und sie wieder froh macht. 
Auch in der Natur sehen wir im Augenblick, dass sich ganz viel tut. 
Sie ist wieder aufgewacht, neue Pflanzen sprießen, Blüten 
entstehen, die Sonne scheint und alles grünt, blüht und zwitschert 
mit neuer Kraft. Daher wollen auch wir jetzt gemeinsam nach 
draußen gehen. Uns über das, was uns bewegt, was uns 
beschäftigt und vielleicht auch besorgt, austauschen. Als Zeichen 
für die neue Freude und Energie, mit der uns die Schöpfung 
anstecken möchte, lade ich die Kinder ein, unterwegs blühende 
Zweige, Blumen, Knospen o.Ä. zu sammeln und sie nach der 
Rückkehr auf den Altar zu legen. 
 
Themen während des Spaziergangs könnten z.B. sein: 

• Was finde ich im Moment persönlich richtig doof? 

• Wen oder was vermisse ich? 

• Wo haben wir als Familie bereits andere schwierige Zeiten 
am Ende gut gemeistert? 

• Was tut mir persönlich gut? 

• Was möchte ich mir vielleicht vornehmen?  

http://www.youtube.de/
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Fürbitten 
Die Natur ist gerade dabei, mit viel Kraft und Energie bunte Blüten, 
Früchte und ganz viel Farbe in die Welt zu bringen. Als Zeichen 
dafür, ist der Altar ebenso bunt geschmückt. Gott hat all das 
geschaffen und ihn wollen wir nun um seine Kraft und seinen 
Beistand für uns und andere Menschen bitten: 

• Viele Menschen sind auf dem Weg und suchen dich. Herr, 
bleibe bei ihnen. 
A: Wir bitten dich, erhöre uns. 

• Viele Menschen sind enttäuscht oder verzweifelt. Herr, 
bleibe bei ihnen. 
A: Wir bitten dich, erhöre uns. 

• Viele Menschen haben Angst vor dem, was noch kommt. 
Herr bleibe bei ihnen. 
A: Wir bitten dich, erhöre uns. 

• Viele Menschen, setzen sich dafür ein, die Welt im Kleinen 
ein Stück besser zu machen. Herr, bleibe bei ihnen. 
A: Wir bitten dich, erhöre uns. 

Bei dir ist Licht, bei dir ist Freude, bei dir ist neues Leben. Dafür 
danken wir dir. Amen.  
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Lied: JuGoLo 254, 1+3 
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Gebet 
 
Nun stellen wir den Teller mit Brot auf den Altar. 
 
Eines der wichtigsten Gebete, die Jesus selbst uns beigebracht 
hat, ist das Vater Unser. Bevor wir gleich, wie die Jünger mit 
Jesus, gemeinsam das Brot teilen, wollen wir das Vater Unser mit 
den entsprechenden Bewegungen sprechen. 
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Friedensgruß 
Genau in dem Moment, als es den Jüngern besonders schlecht 
ging, kam Jesus in ihre Mitte, hat ihre Herzen wieder zum Brennen 
gebracht und ihren Glauben und ihre Hoffnung neu entfacht. Auch 
in unser Leben hinein spricht der Herr den Frieden. 
Und so geben wir auch einander ein Zeichen des Friedens und der 
Versöhnung. Der Friede des Herrn sei allezeit mit uns allen.  
 
Alle geben sich nun gegenseitig die Hand mit den Worten 
„Der Friede sei mit dir!“  
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Brotmeditation 
Essen können, statt zu hungern, ist Frieden.  
Trinken können, statt zu dürsten,  
warm haben, statt zu frieren, ist Frieden.  
Schutz finden in einem Haus,  
arbeiten können und seine Kraft einsetzen dürfen, 
das alles ist Friede, ist tägliches Brot.  
Einen Menschen haben, mit dem man vertraut ist,  
sich nicht ängstigen müssen vor der Einsamkeit,  
vor Streit und Hass und vor der Hölle des Krieges.  
Sich nicht ängstigen müssen um Kinder, Eltern oder Freunde:  
Das alles ist das Brot, das wir täglich brauchen  
und für das wir täglich danken. 
 
Du hast uns allen das Brot und das Wort gegeben. Mach uns nun 
zum Brot für die Hungernden in der Welt: Für die, die in der Ferne 
nach Brot hungern, und für die, die in unserer Nähe unser Wort 
und unsere tatkräftige Hand brauchen. Amen 
 
Nun wird das Brot geteilt. Jeder bekommt ein Stück und isst es. 
 
Evtl. eine kurze Stille einfügen. 
 
 
Schlussgebet 
Jesus, du gehst mit auf unseren Wegen. Du bist da, auch wenn 
wir traurig sind und wenn es uns dreckig geht.  
Führe uns den Weg von der Einsamkeit an deinen Tisch, vom 
Streit zum Frieden. 
Darum bitten wir dich durch Jesus Christus, unseren Herrn.  
Amen.  
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Segen 
Gottes Segen sei mit uns auf unserem Weg. 
Gottes Segen sei mit uns, wenn wir einander fragen und erzählen. 
Gottes Segen sei mit uns, wenn wir miteinander zum Mahl am 
Tisch sitzen. 
Sein Segen lass auch uns zum Segen für andere werden. 
 
Nun dürfen Sie sich gegenseitig segnen, indem Sie mit den 
Worten: „Es segne dich der Vater, der Sohn und der Heilige Geist. 
Amen.“ ein Kreuz auf die Stirn des anderen zeichnen. 
 
 

 
Bildnachweis: http://kita.petri-rueningen.de/wp-

content/uploads/2018/04/Erstkommunionmotiv.jpg 
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Schlusslied: JuGoLo499, 1+3+4 
 

 


